— Bonnethag, 12 April (Abend Ausgabe.) 
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Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag Abend und Montag früh. — Beſtellungen werden in der Expedition Ketterhagergaſſe No. 4 
und bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten des In⸗ und Auslandes angenommen. — Preis pro Quartal 4,50 K., durch die Poſt bezogen 5 4 — Inſerate koſten für die 
Petitzeile oder deren Raum 20 3. — Die „Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


1877. 


Redner erörtert nun den Etat fpecisller und ſchließt: Erwerbung leicht und ohne große Opfer ermöglichen, werben in den deutſchen Ländern außerhalb der 
Konſtantinopel, 12. April. Die beiden Ver Etat bietet ein Bild der günſtigen Finanzlage, ſo läßt. Ich begrüße daher dieſe Vorlage als einen An⸗ Steuergemeinſchaft, Baden, Baiern und Würtemberg 
um Zwecke d z * 3 bh > daß Sie mit einer gewiſſen Beruhigung an 1 — — Be⸗ fang zu der Einſicht deſſen, was zum Schutz unferer | nicht concurriren zu können, weil bei der Ausfuhr von 
3 ede der Friedengverhan ungen hier an; rathung gehen können. Während 1876 noch 8 620 000 M Schifffahrt in fernen Meeren vor Allem noththut. | Branntwein in jene Gebiete eine Stenerrückvergütung 
weſenden Vertreter Montenegros beſuchten heute für die schwebende Schuld und die Verbindlichkeiten — Abg. Schmidt (Stettin) hofft, daß bald ein Da gewährt wird, welche den Confumenten innerhalb des 
den Miniſter des Auswärtigen Savjet Paſcha, aus dem Friedensvertrage nothwendig waren, ift für dels und Schifffabrtsvertrag zwiſchen dem deutſchen] Steuergebietes natürlich nicht zu Gute kommt. 

auf von Tonga dem Reſultat davon iſt, daß die genannten Gewerbebetriebe 


Telegramme der Danziger Zeilung. 
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vor⸗ 


Ich hätte nur | 


Reichstag. 


18. Sitzung vom 11. April. 


derartiges Amt nur ſolchen Perſonen verleihe, welche] tionsſteuer einzuführen. Der Antrag werde in den Aus⸗ 
wenigstens dasjenige beſcheidene Maß von Kenntuiß in | ſchüſſen des Bundes raths vorberathen, jedoch laſſe ſich 
fremden Sprachen beſitzen, welches von einem Brimaner über den noch ausſtehenden Plenarbeſchluß des Bundes: 
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ieſer Mittheilung werden durch | 1 


iterfeit, den Dice Enttäuſchun 
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bag während ber D b n 
die laufenden Geſchäfte bezüglich der inneren Augelegen⸗ 
beiten des Reiches von dem Herrn Präſidenten des 
Reichskanzleramtes und bezüglich der auswärligen An⸗ 
gelegenheiten von dem Herrn Staatsſekretär v. Bülow 
übernommen werden. Ew. Hochwohlgeboren erſuche ich 
ergebenſt, dem Reichstag Hr geneigteſt Mittheilung 
machen zu wollen. — v. Bismarck.“ — Abg. Hänel: 
2 darf wohl vorausſetzen, daß das foeben verleſene 
chreiben durch den Druck vervielfältigt wird. Ich 
möchte aber daran den Antrag knüpfen, daß es dem 
Präſidenten gefallen möge dieſes Schreiben Behufs 
ſeiner Beſprechung im Reichstage auf eine der nächſten 
Tagesordnungen zu ſetzen. Die hohe Bedeutung, die 
das Schreiben offenbar in unſerer geſammten poli: 
tiſchen Entwickelung einnimmt, die Tragweite, die 
im politiſcher und ſtaatsrechtlicher Beziehung daſſelbe für 
ſich in Anſpruch nehmen darf, iſt wohl geeignet, 
den von mir geſtellten Antrag in genügender Weiſe zu 
begründen. — Bräfident v. Forckenbeck: Soweit ich 
habe ermitteln können, liegt nur ein Präcedenzfall vor, 
der in der Sitzung vom 22. Mai 1872 vorgekommen iſt. 
Damals zeigte der Reichskanzler durch ein Schreiben 
dem Haufe an, daß fein Geſundheitszuſtand ihm einen 
Urlaub aufnötbige und daß während deſſelben der Präſi⸗ 
dent des Reichskanzleramtes Delbrück ſeine Vertretung 
übernehmen werde. Damals iſt allerdings ein Antrag, 
wie der des Vorredners, an das Schreiben nicht gee 
Initpft worden und eine Verhandlung darüber hat nicht 
ftattgefunden. Au dererſeits aber muß ich den Autrag 
des Abg. Hänel, das Schreiben als eine Vorlage zu 
behandeln und fie zur einmaligen Berathung im Hauſe 
zu ſtellen, für gelhäftserbnungsmäbig zuläſſig halten 
und werde demgemäß verfahren. - 
Erſte Berathung des tie tb betreffend Die 
gefiel ung des Landeshaushaltsetats von Elſaß⸗ 
othringen für das Jabr 1878, — Unterſtaatsſecretär 
Herzog: Daß noch keine Uebereinſtimmung des Etats⸗ 
jahres der Reichslande mit dem des Riiches beſteht, itt 
beſonders in der Nothwendigkeit begründet, auch das 
Rechnungsjahr der Bezirks⸗ und Gemeinde ⸗Finanzver⸗ 
waltung zu verlegen; ferner in der Rückwirkung dieſer 
Verlegung auf die Veranlagung der direkten Stenern. 
Eine jo weitgreifende Umgeſtaltung will die Regierung 
nur nach ſorgfältiger Vorberathung einleiten und jeden⸗ 
falls dem Landesausſchuſſe ausreichende Zeit zur Prü⸗ 
fung der Sachlage laſſen. Dies war bisber nicht möglich, 
wird aber im Laufe des Jahres vorausſichtlich geſchehen. 
Als eine mißliche Wirkung dieſer Incongruenz macht 
ſich geltend, daß der Etat für 1878 dreiviertel Jahre 
vor dem Eintritt ſeiner Wirkſamkeit bier berathen werden 
muß. Bei der Auſſtellung des Etats konnten nur die 
Zahlen für 1873 75 in Rechnung gebracht werden, da 
der Abſchluß von 1876 damals noch nicht bekannt war. 
Daraus ergiebt ſich ſchon, daß der Etat von dem des 
laufenden Sabres nicht weſeutlich verſchieden iſt. Die 
Schlußſummen differiren allerdings nicht unerheblich. Die 
Einnahmen find um 2,060,000 K. geringer, die a 
lichen Ausgaben um 1,355,000 K. niedriger veranſchlagt. 
Dieſe Differenzen ſind indeß mehr formaler Natur. 
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angwalig. — Ab 
Hide abe 


die gate empfohlen, deren Zuſtandekommen das Land 
felbft wünſche, wird dieſelbe in zweiter Berathung uns 
verändert angenommen. Ebenſo wird der Geſetz⸗ 
entwurf, betreffend den Kleinhandel mit Brannt: 
wein oder mit Spiritus genehmigt, nachdem der 
Reg.⸗Commiſſar Geh. Rath Hartwig darauf hinge⸗ 
wieſen, daß nicht blos in Elſaß⸗Lothringen, ſondern in 
vielen anderen Ländern über die Zunahme von Brannt⸗ 
weinconſum geklagt werde, ſo daß Frankreich ſich 
veranlaßt geſehen habe, ein Geſetz zu erlaſſen, 
welches gegen die auf der Straße in betrunkenem 
Buftande betroffenen Perſonen mit harten Strafen 
vorgeht, während die deutſche Regierung daſſelbe durch 
Beſchränkung der Errichtung von Verkaufsſtellen zu 
erreichen hoffe. — Desgleichen wird der Geſetzentwurf 
für Elſaß⸗Lothringen, betreffend das Aufſuchen von 
Waarenbeftellungen und den Gewerbebetrieb 
im Umberziehen angenommen. Reg.⸗Comm. Geh. 
Rath Hartwig: Der vorliegende Geſetzentwurf bezweckt 
für den Gewerbebetrieb im Umherziehen Beſtimmungen 
in Geltung zu fegen, welche ſich möglichſt eng an die 
pce rafal Vorſchriften der deutſchen Gewerbeordnung 
anſchließen. 

Es folgt die erſte und zweite Berathung des 
Freundſchaftsvertrages zwiſchen dem deutſchen 
Reiche und Tonga. — Abg. Kapp: Das deutſche 
Reich hat in diem Vertrage den erſten Verſuch ge⸗ 
macht, außerhalb feiner Machtſphäre einen materiellen 
Schutz und Stützpunkt für feine maritimen Intereſſen 
zu finden. Ich wünſche dringend, das deutſche Reich 
möge fortan auf dieſem Wege nicht ſtehen bleiben, ſon⸗ 
dern in allen Meeren zur Förderung unſeres Handels 
und als Stützpunkt für unſere Marine Kohleuſtationen 
erwerben. Eine Koblenftation an der fernen 
Küſte im ſtillen Ocean begründet und ſtärkt mehr und 
beſſer als alles Andere unſer Anſehen bei den halb⸗ 
civiliſirten Völkerſchaften jener Gegenden. Ganz be⸗ 
ſonders in dem oſtaſiatiſchen Theil des ſtillen Oceans 
haben wir hoch bedeutende Handelsintereſſen zu ſchützen. 

erade in jenen Gegenden ift der deutſche Handel der 
mächtigſte von dem aller Nationen. Der Mangel 
einer deutſchen Kohlenſtation auf den Fidſchiiuſeln 
hat es möglich gemacht, daß die Engländer 
durch Verationen und Chikanen mit Hilfe der 
Eingeborenen die früher dort beſtandenen blüheu⸗ 
den deutſchen Colonien und Beſitzungen mit Stumpf 
und Stiel ausgerottet haben, ſo daß weite Strecken von 
Deutſchen cultivirten Landes dort jetzt eine Wüſte ind. 
Derartiges wird auf den Tongainſeln fortan wenigſtens 
unmöglich fein, Wir müſſen überhaupt dazu gelangen, 
überall dort, wo wir Flottenſtationen haben, eine 
Koblenftation zu erwerben. Zum Glück giebt es gegen⸗ 
wärtig im mexicaniſchen Meerbuſen und im ſtillen 
Ozean noch Inſeln genug, auf denen ſich eine ſolche 


in der Realſchule verlangt wird. — Abg. Reichen⸗ ratbs in dieſer Beziebung noch nichts ſagen. Ueber die 
ſperger kann ſich den Ausführungen des Vorredners] Denaturirungsmethoden des Spiritus würden noch fort⸗ 
nur durchaus anſchließen. Man ſolle lieber den Ver: | während Crmittelungen a ee jedoch könne man 
trag zurißſchicken, um einen correcten Text herzuſtellen, | {chon jetzt jagen, daß die Denaturirung mit der Ein⸗ 
da G ſaut nicht im Verzuge ſei. — Abg. v. Bunſen führung der Fabrikatſteuer 
muß dem Bundes commiſſac darin beiftimmen, daß der würde. Der Umſtand, daß das n ee nur 
fragliche Satz, der vielleicht durch einen Schreibfehler [in einem Theile Deutſchlands ein einhei ſei, 
eniſtanden, praktiſch von gar keiner Bedeutung fei.| werde ſtets Mißverhältniſſe herbeiführen und laſſe den 
Indes werde ſich wohl ein Mittel finden laſſen, um] Wunſch nach einer einheitlichen Branntweinbeſteuerung 
zwiſchen der zweiten und dritten Leſung fic) über die] als emen ſehr berechtigten erſcheinen. — Abg. v. Kar: 
Bedeutung dieſer Worte Aufklärung zu verſchaffen. — dorff: Ich a vollkommen, daß ſich das 
Abg. Mosle muß entſchieden dagegen proteſtiren, bof} Großherzogthum Mecklenburg bei feiner Verfaſſungs⸗ 
die deutſchen Conſuſarbeamten ſprachlich nicht hinreichend] loſigkeit zu einem Verſuchsfeld für neue finanzielle Maß⸗ 
vorgebildet ſeien. Es gebe keine Nation, die inf regeln eignet, aber trotzdem muß ich behaupten, daß die 
Kenntniß fremder Sprachen fo hervorragend wie die] Regierungen von Sachſen und Preußen eine größere 
Deutſche und ſpeciell die deutſchen diplomatischen Ver⸗ Erfahrung und Sachkenntniß in dieſen Dingen haben 
treter in fremden Landen. — Der Vertrag wird hier⸗ als Mecklenburg. Als geborener Mecklenburger bin ich 
auf in zweiter Leſung genehmigt. mit den dortigen Brennereiverhältniſſen genau bekannt 
Das Haus fest bierauf die zweite Berathung des und weiß daher, daß die dortigen Brennereien wegen 
Reichshaus halsetats mit dem Etat der Zölle, Ver⸗ ihrer Bodens, Arbeiter⸗ und Wirth chaftsverhaltuiffe, nicht 
brandeftenern und Averſen fort. — Zu dem Etat der} fo günſtig fitnirt find als die in den preußiſchen Pros 
Rübenzuckerſteuer ſpricht Abg., Grumbrecht den vinzen Poſen, Preußen, Schleſten und Brandenburg. 
Wunſch aus, daß in den viertelfährlichen Ueberſichten 2. bin in Bezug auf die Fabrikatſteuer ganz anderer 
über die Einnahmen aus den Zöllen ſpeziell der auf] Meinung, wie der Abg. Schröder. Dieſelbe wird unver⸗ 
die Zuckerzölle entfallende Antheil erſichtlich gemacht] meidlich die kleinen Brennereien ruiniren und nur den 
und gleichzeitig die laufenden Erträge der Rübenzucker⸗ großen Fabrikationsbetrieb begünfligen. Ich weiß wohl, 
ftener periodiſch veröffentlicht werden, damit man auf! daß der jetzige Zuſtand für die Brennereibeſitzer ein 
das wirkliche pe rro des Steueranſchlags im Voraus] äußerſt gefährlicher ift und daß jeder derſelben wie auf 
vorbereitet ſei. Bei allen übrigen Zöllen und Verbrauchs⸗ einem Pulverfaß ſitzt. Man hat deshalb die Frage 
ſteuern genüge der dreijährige Burchſchnitt, bei der wegen der Fabrikatſteuer vielfach ventilirt. Dieſelbe kann 
Zuckerſteuer aber, die von der wechſelnden Rübenernte jedoch nur unter beſtimmten DE eventuell 
abhänge, könne die Differenz zwiſchen der Soll-Einnabme | eingeführt werden. Zunächſt müßte dieſelbe auch auf 
und der ſpäteren Iſt⸗Einnahme ſehr groß werden. — Geh.] die Zuckerfabrikation ausgedehnt werden, denn ſonſt 
Rath Michaelis weiſt darauf hin, daß bei einer fchlechten | würden in den Jahren, in welchen die Rüben wenig 
Rübenernte und dadurch bedingten niedrigen Steuer⸗ Zuckergehalt haben, ſämmtliche zur Spiritus⸗ 
Einnahme die Einnahmen der Eingangszölle entiprechend | fabrifation verwendet werden. Ferner müßte durch Vez 
wachſen. Beide Einnahmen müſſe man alſo, da fie fid) | ſeitigung der ausländiſchen Exportprämien das inlän⸗ 
ergänzen, als ein Ganzes behandeln. Die Einnahme: diſche Product concurrenzfähig gemacht werden. Unter 
ziffern der Zuckerzölle allein haben deshalb für die Auf- den jetzigen 3 bin ich ein eniſchiedener Gegner 
ſtellung des Etats keinen Werth. — Abg. Som bart] der Fabrikatſteuer. Der Geh. Rath Michaelis ſagte, 
giebt der Regierung anheim, um den Voranſchlag den daß die Denaturirung des Spiritus bei Einführung 
wirklichen Verhältniſſen möglich nahe zu bringen, nicht der Fabrikatſtener leichter durchgeführt werden könne. 
den dreijährigen Durchſchnitt für die Riibenzuderftener | Die Denaturirung ift aber fo einfach, daß dieſelbe auch 
zu Grunde zu legen. Die Zuckerbetriebscampague be⸗ ohne Fabrikatſteuer möglich iſt, und ich wundere mich, 
ginne am 1. September und daure im Allgemeinen] daß die Regierung damit bisher noch nicht vorgegangen 
nicht über das Ende des Februar hinaus. Am Schluß iſt. — Abg. Braun: Ich theile den Wunſch des Vor⸗ 
des Kalenderjahres fei deshalb der größte Theil der redners, daß die Denaturirung auch unter der jetzigen 
Rüben bereits verarbeitet und der Reſt laſſe ſich ziem-] Beſteuerungsmethode zur Durchführung gebracht werde. 
lich genau veranſchlagen. Da nun das Etatsjahr jetzt Soweit wie der med bo Antrag, welcher eine 
vom 1. April bis zum 1. April gerechnet und der] obligatariſche Fabrikatſteuer bezweckt, find ſelbſt die 
Etat erſt in dem erſten Quartal des Kalen⸗ eifriaften Freunde dieſer Steuer nicht gegangen; immer 
derjahres aufgeſtellt werde, fo könne man dem wollte man dieſe Steuer nur facultativ. Ich wollte 
Voranſchlag ſehr wobl die bereits annähernd be⸗ nur den Wünſchen des Abg. Schröder in dieſer Bes 
kannten Ernteerträge des letzten Jahres zu Grunde legen. 1 3 nachdrücklich entgegentreten, damit nicht aus 
Geh. Rath Michaelis hält die Aufftellung des Stats | dem Schweigen ein Einverſtändniß des Reichstages 
der Rübenſteuer nach Maßgabe der Ernte⸗Erträge des | mit benfelben gefolgert und der Bundesrath bewogen 
letzten Jahres deshalb für unzweckmäßig, weil, wie er] werde, auf die mecklenburgiſchen Intentionen einzugehen. 
bereits ausgeführt, die Einnahmen aus der Rübenſteuer] Das Hauptproductionsgebiet für Spiritus liegt nicht in der 
und aus den Zuckerzöllen ſich gegenſeitig ergänzen und | Wetterau, jondern im nördlichen und öſtlichen Deutſch⸗ 
deshalb auf deuſelben Grundlagen veranſchlagt werden | land und dieſes würde durch den mecklenburgiſchen Anz 
müßten. — Abg. Grumbrecht glaubt, daß vielleicht trag zu Grunde gerichtet werden, wie der preußiſche 
die Conſumtion als ein ziemlich feſtſtehender Factor für | Landtagsabgeordnete Henze, ohne bisher widerlegt zu 
die Aufſtellung des Etats als maßgebend benutzt wer fein, nachgewieſen hat. Die Exportbonificationen des 
den könne. — Abg. So mbart beſtreitet die Richtigkeit | Auslandes müſſen wir allerdings nach Kräften zu bes 
dieſer Annahme. Nach dem fünfjährigen Durchſchnitt | feitigen bemüht fein, di 
der Jahre 1870 bis 1875 betrage der Juckerkonſum pro] laſſen, dem ſchlechten Beiſpiele zu folgen. — Geb. Rath 
Kopf der Bevölkerung 13,3 ab. im letzten Jahre da⸗ Michaelis proteftirt gegen die Unterftellung der Ab⸗ 
gegen folle er nach den ſtatiſtiſchen Ausweiſen 15 Pfd. ſicht, daß er die Denaturirung des Spiritus verzögere 
Eine ſolche Zunahme ſei undenkbar um der Einführung der Fabrikatſteuer Vorſchub zu 
man müſſe alſo die Ziffern für unzuverläſſig halten. leiſten. — Abg. Günther (Sachſen) weift auf die Vers 
Es folgt Titel 5: Branntweinfteuer. — Abg. ſchiedenheit der Behandlung hin, welche unſer Spiritus 
Schroeder ⸗Friedberg: Unſere Lads und Firniß⸗ in Frankreich und England erfahre und derjenigen, 
Fabrikanten, überhaupt alle Gewerbe, welche Sprit zu welche ausländiſcher Spiritus, namentlich ruſſiſcher bei 
irgend einer Fabrication im größeren Maße gebrauchen, uns genieße. Nehme man hierzu die ungeheuren Diffe- 
befinden ſich in der üblen Lage mit den gleichen Ge⸗ rentialtarife, jo müſſe man wünſchen, daß überall und 
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betragen haben. 


bedeutend erleichtert werden 


dürfen uns aber nicht verleiten 
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ente Vormittag 10 Uhr wurde meine E 


liebe Frau Clara, geb. Witt, von 
einem Knaben glücklich entbunden. 
Schüddelkau, den 12. April 1877. 
C. H. Wendt, 
4297 Landes⸗Bau⸗Jnſpector. 
PPP 


Herde Abend 7 Uhr entſchlief nach 
langem Leiden unſer geliebter Gatte, 
Vater und Schwager, der Bahn⸗ 
meiſter 


Adolph Goebel, 


im Alter von 58 Jahren, was wir 
hiermit ſtatt jeder beſonderen Mel⸗ 
dung tief betrübt anzeigen. 

Dirſchau, den 10. April 1877. 
4235) Die Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet Freitag, den 
13. April, Nachmittags 3 Uhr, vom 
Trauerhauſe aus ſtatt. 


drr . 
——— uunn UN SL TATION AA 
A ga: Morgen 7 Uhr entriß mir der 

unerbittliche Tod, meine theure ges 
liebte Frau, unſere gute Mutter, Tochter, 
Schwägerin u. Tante, 


Sara Engelsdorff, 


z geb. Rosenthal, 
in Folge eines Gehirnſchlages, in ihrem 
noch nicht vollendeten 37. ebensjahre. 
Dieſe traurige Anzeige widmen allen 
Verwandten, Freunden u. Bekannten 
Die Hinterbliebenen. 


Einen verehrten Publikum hiermit die er⸗ 
gebene Anzeige, daß ich mich in Danzig 
= practiſcher Thierarzt niedergelaſſen 
habe. 

Meine Wohnung befindet ſich Kohlen⸗ 
rkt 32. A. Leitzen, 

230) Thierarzt 1. Claffe 


Ls Bing ni es Aerated se 
inen werthen Kunden, ſowie den 
# geehrten Damen Danzig's und 
Umgegend, zeige ergebenſt an, daß 
ſich meine Wohnung jetzt Lang: 
gaſſe 26, 3. Etage befindet. 
Gleichzeitig empfehle ich mein Atelier 
zur Anfertigung ſämmtlicher Damen⸗ 
Garderoben, von den einfachſten bis 
zu den eleganteſten. Die neueſten 
Schnittmuſter zur Auſicht. 
$ Johanna Jorann, 
4259) Damenſchneiderin. 


Mein Geſinde⸗Burenn 


befindet ſich jetzt Kohlenmarkt 22. (4274 


Marie v. Kaminski. 


Jeb wohne jetzt Heiligegeiſt⸗ 


gaſſe No. 81, neben dem 


Gewerbehauſe. 
sr) Dr. Wallenberg, 
pr. Arzt. 


Löſchfertigkeits⸗Anzeige. 


Dem unbekannten Empfänger der Ladung 
Kalkſteine per Schiff „Dora“, Capitain 
Ohlsson, von Slitoe, zur Kenntniß, daß 
das Schiff in o löſchfertig liegt. 
4294 F. G. Reinhold. 

n 


) 


E aiicher, franzöſiſcher u. italieniſcher 


fation u. Correspondenz) wird ertheilt. Heil. 


Geiſtgaſſe 56, 3. Etage. Sprechſtunden von 
(2863 


1 bis 4 Uhr Nachmittags. — 
Moselwein 
zur Maibowle empfiehlt billigft 
die Weinhandlung von 


M. Riese jr., 
4218) Hundegaſſe 16, neben der Poft. 


1874er Moſelwein 


von gutem Geſchmacke M. 280 pr. 1000 Liter en 
und beſſere Sorten Roth: von K. 580 an] 
offerirt ein Producent. Offerten sub J. B. 


1473 befördert Rudolf Mosse in 
i R 4281 


Cöln a. R. 
- Single friſche Tiſchbutter 


pro E 1 M. und 1 A. 10 4 empfiehlt! 


F. Sontowski, Hor s. 


Marinirten Lachs, 


& Portion 6 Sgr. in und außer dem Haufe, | SW 


empfiehlt ahmer’s Reſtaurant 
4268 ‘ Burgſtraße 21.” 


Prima Schweineſchmalz, 


pro Pfund 60 Pfennige, 


Prima Speck, 


eräuchert pro Pfund 70 Pfennige, 


bei Abnahme eines größeren Quantums 
billiger, armen 


4238) 


obert Zube, Dirſchau, 


Berlinerſtraße No. 7, 
Neueſte 


Sonnenſchirme 


empfiehlt in ſchöner Auswahl 


8 . Cohn, Wwe. m 

Glaspapier, 
Schmirgelleinen, 
Schmirgel 


offerirt preiswerth die Handlung von 


Bernhard Braune. 


Jonnenſchirme 


N empfiehlt 
Auguste Limmermann. 


4248) 


de NEE a 


ierkasten 
zu je 50 Flaſchen, hat billig abzugeben 


ntereicht, Grammatik, Lettre, Conver⸗“ $4 


TTT 


Danziger Privat⸗Actien⸗Bank. 
se Die neuen Dividendenſcheine zu unſern Actien find gegen Einreichung ber 
= Talons, welche mit einem numeriſch geordneten Verzeichniß zu begleiten ſind, täglich in 
75 unferm Bureau, Langgaſſe No. 33, zu erheben. 


Danzig, den 3. April 1877. 


Die Direction. (4256 


unter Garantie des Gutſitzens nach dem neueſten a 
beiten Schnitt aus den haltbarſten und nur gang E 
waſchächten Stoffen N 


N. T. Angerer, 
Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik, 


Danzig, Langenmarkt No. 35. 


n 


Pianinos und Harmoniums 
ſind ſtets vorräthig bei ] 


C. Schuricht, Orgelbauer, 


Poggenpfabi 78. 
i Beſtellungen zum Neubau von Orgeln, zum Repariren und Stim: 
men obengenannter Inſtrumente werden daſelbſt angenommen und 
a prompt ausgeführt. (4254 


AREA 
IR 8 A 


ER 


h fertigt auf Beſtellung 


1. Damm 1. Damm 


„an Avis für Herren. “5, 18. 
Mein 
Herren-Garderoben-Geschaft, 


ausgeſtattet mit den 


Proben nach auswärts franco. 
N VVVʒU!ͤp FEN 


q DIM NEE ER alate a 8 
Der landwirkhſchaſtliche Verein Mewe 

beabſichtigt: f 

1) nochmals wegen der Trennung des linksſeitigen Kreistheils vom 

Kreiſe Marienwerder, — Se . 

2) wegen Zuſchlagung dieſes Kreistheils zum projectirten Landesgericht Danzig 

zu petitioniren. 8 aiden ; h 
Der Verein hat es für nöthig erachtet, in einer öffentlichen Verſammlung beide 

Fragen eingehender zu beſprechen, und ladet zu dieſem Zwecke 


die Bewohner der Stadt Mewe und des 
ganzen linkſeitigen Kreistheils 


zu einer Verſammlung auf . : — 
Mittwoch, den 18. April er., Haues'“ fn 4 Uhr, im Saale des „Deutſchen ME 


auſes“ in Mewe ES 
hiermit ergebenſt ein. Aktie 


Der Vorſtand des landwirthſchaftl. Vereins Mewe. = 


Mobiliar-Feuer -Versicherungs-Gesellschaft| © 
„CONCORDIA“ in Hannover, 


und 
Hannover’sche Feuer-Versicherungs-Bank. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenutniß, daß wir den Herren Gustav 
Krosch & Co. in Danzig die General⸗Agentur unſerer Geſellſchaften für die Provinz 
Weſtpreuß en ee haben. 

Hannover, im April 1877. 


Die Direction: Mohrhoff. 


Im Auſchluß an obige Annonce empfehlen wir uns zur Annahme von Verſiche⸗ 
rungen gegen Feuerſchaden für obige Geſellſchaften, deren eine Mobiliar und deren andere 
Immobiliar unter günſtigſten Bedingungen verſichert, ganz ergebenſt und erklären uns zu 
jeder Auskunfts⸗Ertheilung gern bereit. : 5 

Für Danzig und Umgegenb, ſowie in der 2.0 Weſtpreußen ſuchen wir tüchtige 
Agenten unter vortheilhaften Bedingungen anzuſtellen. 

Danzig, im April 1877. 


ustav Krosch & Oo., 
General⸗Agentur der Mobiliar⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Concordia“ in Hannover, 
und der Hannover ¡den Feuer⸗Verſicherungs⸗Bank. 
Comtoir: Hundegaſſe No. 60. (4223 


empfehle ich meinen werthgeſchätzten Kunden und einem hochgeehrten Publikum 
mit der Verſicherung ſtreug reeller Bedienung und billigſter Preisnotirung. 


A. Rosenberg. 1 Damm No. 18. 


r ; 


8 


* 


ARE 


8. 2 


1 Braucrei Wickbold in Königsberg 
offerirt 
Märzen-Bier in Ya, Ya, Ya, Yı To. (altes Maaß), 
Bock-Bier ix) x. 


von anerkannt vorzüglicher Qualität aus der alleinigen Niederlage bei Herrn 


E ©. H. Kiesau, Danzig. 
Die Preiſe find in Folge billigerer Waſſerfracht ermäßigt. 
ERBEN 4 a x reid er a ‘ é BER 4 2 REED AS 5 * ii 
Neue Salonſtücke, Tänze u. Märſche | Ein fein möblirter Saal 


(4266 


mit ae % Rabatt. A 8 8 Ms ; 
OX. 10. 1 undegaſſe No. reppe, ſo⸗ 
oll, Gerbergaſſe fort zu vermiethen. ‘ (4226 


AE EERE SOE ZEN FAV a REE 7 
: ar 5 iener Kronen Bier, ſehr delikat, 
Die een 150, ja, dun Conve. [28 30 a en Face Wie 
find bill. zu verk S ehifetbamım 4. T5 8 Geſchäft Breitgaſſe 65 am Krahuthore. 


Hall's Restaurant, 


Mane rlatten Altſtädtiſchen Graben 103. 


Pane a Nach vollendetem Umzuge erlaube ich 
in Längen von 30 Fuß und darüber, mir einem geehrten Publikum mein Local 


find II. Steindamm No. 24 mit 3 N. mit ne q 
ss 3 K. mit neuer Ausſtattung und Billard ergeben 
10 66 zu verkaufen. (4271 in Grimerung in ori a wird Reto 
p z mein Bemühen fein, allen Anforderungen 
i Centuer helle Malz möglichſt zu genügen und bitte ich, das mir 
keime im pre Lauf das ace Vers 
; trauen, auch auf das Neue üb en 
ſind abzugeben Hundegaſſe No. 8. wollen. Damenbedienung neu. ae 5 
Ein hocheleg. Billard, faſt neu, Ma ste 3 ER Has! 
4265 q 


platte, ift unſtändehalber für den bi 12 — — _ =: 
rittergaſſe No. 1, part. (4984 Stadt-Theater. A 


Preis von 85 Ar zu verkaufen, Sd) 


Von meiner Geſchäftsreiſe retournirt, 


[| L 2 . 
erlaube mir auf ſämmtliche bereits eingegangenen Pianinos ; (ren >. «e Bs rata 
gegen n a monatl. 20 K. im Fabricius Der Störenfried. Luft: 
Wege des Abonnements leicht zu erwerben u. ſpiel in 4 Acten von Benedix. ierauf: 


direct ab Fabrik zu beziehen. Mah. Proſpect. Es “a : 
Th: Geld eneslaufer, Berlin, vee Thaler 221, Sgr. wolle in 


r 
Ouveautes eae 
Sriedrichitrahe. Sonnabend, den 14. April. Letzte Bor: 


5 = 5 er : ; Roftenfr. Probeſendungen nach allen deutſch. Reling au ben 
für die Frühjahrs⸗ u. Sommer Saiſon b. 


Atzen. am 
Bei gleich vollſt. Bezahl. beſondere Vortheile. den bos & Roſen. 
aufmerkſam zu machen. {S| ER 


Ein elegantes Pienino | Withelm- 
Reichhaltige Auswahl französ. Modelle |x tt state nun erates 0, Wilhelm-Theater. 
in Hüten, Hauben und Coiffüren. 


Caecilie Mahlberg 


Ne St uten pes Fräul. Anna 
——: 

4263 in der Grp. d. Btg. erb. 2 vom Stadttheater in Halle. 
Cine gerade Treppe von 17—18 State} Des eche mitiagefien, A 


i wird gekauft Langgaſſe 18, 2 Tr. hoch. 
Ecke Langgaſſe, Ecke Langgaſſe, Miese que Danziger Zeitung werden) kreten des Damen ⸗Komikers Herrn 
unter Adreſſe 4287 in der we Albert Chaus. 
4287 


17. Gr. Wollwebergaſſe 17. (4289 
3 | diefer Zeitung geſuct. (4287 ¡ A 
en ee AN aaa Ein Bro». Reifender für Wolldecken geſucht. Die Ordre iſt ſchnarchen, Schwank. 
„Offerten sub M. 6519 a, beſbrden Ballet. 
Haasensteln & Vogler, Hannover. Ich warne Jeden, der Märmſchaft meines 
AS Schiffes „Fredrikswaern etwas zu borgen, 
da ich für nichts aufkomme. 
M. F. Christensen, 
4295) o Gapitaia. 
Jo warne Jeden, der Mannſchaft meines 
Schiffes, „Princess of Wales“, 
etwas zu borgen, da ich für nichts auffomme. 
ia RES —— W. George, 
Qanbwirthinnen, owie Wirthinnen fiir | 4296) Capitain 


ſtädtiſche Wirthſchaften empfiehlt Ein Bentel mit Geldinhalt if im L. 


eee + 


Ein junges ales Mädchen, das 
Luft hat das Wäſche⸗Geſchäft zu 
erlernen, wird geſucht. 

Adreſſen werden unter 4251 in der 
Exp. d. Ztg. erb. 


für Damen, Herren und Kinder 
empfieh 


vom Lager und auf Beſtellung 


in ſauberer, guter Ausführung und nur aus Fabrikaten, die ſich auch 
in der Wäſche gut bewähren 


N. T. Angerer, 


de 4297) J. Dau, Heiligegeiſtgaſſe 2 
ei 


52 E welches ſchneidert und in der Wirth ' | fic) als Cigenthiimer Legſtimirenden in Ems 
ſcchaft erfahren iſt, ſucht irgend eine Stellung, pfang genommen werden kann. 


Neuheiten der Jetztzeit, 


ü Ein Haus in gutem Zuſtande, in der Nähe Freitag, den 13. April; 1. Auf⸗ a 


2 | cale der Danziger Privat⸗Ackien⸗Bank 
in anftänd. Mädchen, in geſetzten Jahren, gefunden worden, wo derſelbe von dem 


zur Stütze der Hausfran, oder auch bei ei ¥ 
55 lränklichen Dame als Pflegerin. Adr. Bi Magdebur . Sanerfshi, 


a unter 4262 in der Exp. d. Ztg. erb. 3 
? ve Einen ag u, “0 ibe Diener) Böhmiſche flaumen 20 dy 4 
85 N : empf. J. Hardegen. NR > 
Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik, lacado we vor, Türkiſche Pllanmen o 
Langenmarkt No. 35 ma) 3. empf. J. Hardegen. großze ſchöne Frucht, 
8 a e nr HERE — (gine einf anys at. an me FE G OA 4 
y AAN PRA A ea RE ß Eo AE 3. t J. Hardegen. 4 ity 
pr — won paa wee Hofmeifter der Schl rusbelt — ossin Lunweit der Lange. 
HUNDE-HALLE  ardegen, Dai’ eee 100 Elb=Caviar 
J. Hardegen, Heil. Geiſtgaſſe. 100. N 4 Am“ 
verzapft: wei g. Ephen paſſ. J. Laube, find zu verk.] in ſchöner Qualität empfing e 5 
Wickbolder Märzen⸗Bier pro Glas 15 Pfennige, „Hundegaſſe 69, 3 Tr, E Ankerſch. Albert Meck o 
Engl. Porter vom Faß, pro Glas 30 Pfennige, (gin anftänd. junges Deädchen, welches im eee, 
Porter mit Märzen (Hammel), pro Glas 20 Pfennige. Putzfach geübt itt ſucht bei freier Station Schleswig ⸗Holſteiner Lotterie, 4 K 
Engagement, Adreſſen werden unter 4277 Ziehung 18. April, or, Looſe g 6 
. CAL GT eS hae A einneye e Ziehung 
— ET ake y . Lob 7 
Stroh-Hüte für Damen, Herren und Knaben, . br 7S En Jas Wa 4 Bic 
= 2 — de „ 30. Mat cr., Loose, at 5 
Sämmtliche Neuheiten der Putzbranche E ift eine 1 Ea tapia Wohnung 2 oh. See e i 
bé lt d le dieſelb billi ifen, + ; u. Garten, von fofort zu vermiethen. Verantwortlicher Rebacteur H. R 
—.— es mob nen ae a H ar DR = ER im E 2 site ER oder Wa Dad und "Bes zn nee ei” “i | 
= o. 27, . BY amaia x 
4232) M. Jacoby, Neuteich (Weſtpr.). 4071) > : NBINPIG L uhm. EE a 


Beilage zu Ro. 10290 ber Danziger Zeitung. 


Danzig, 12. Atril 1877. 


Danzig, 12. April. 
Der Geconbelientenant v. d Oelsnitz, von ber 
Ref. des 3. Oſtpreuß. Gren.⸗Regt. No. 4, früher 
Sec.2t. in dieſem Regt., iſt im activen Heere und zwar 
als Sec.⸗Lt. mit einem Patent vom 17. Juni 1872 im 
3. Oſtpr. Gren.⸗Regt. No. 4 wiederangeſtellt. 

* Mit Bezug auf die in den öffentlichen Blättern 
von der Kaiſerlichen Admiralität bekannt gemachten 
Aufenthaltsorte der Kaiſerlichen Schiffe im 
Auslande, wohin Briefe an Angehörige zu be⸗ 
2 find, wird hervorgehoben, daß der Ort, wo ſich 
as Schiff befindet, nur von ſolchen Abſendern anzu⸗ 
geben iſt, welche die Briefe au ihre Angehörigen direkt 
und nicht durch das Kaiſerliche Hofpoſtamt befördern 
wollen. Dagegen haben Briefe, welche die Abſender 

egen den ermäßigten Portoſatz durch das Kaiſerliche 

ofpoftamt in Berlin befördert zu ſehen wünſchen, zur 
Vermeidung von Irrthümern, auf der Adreſſe nicht den 
Ort, wo fe das Schiff befindet, ſondern, außer dem 
Namen des Empfängers und des Schiffes, nur den 
Vermerk: „Unter der Adreſſe des Kaiſerlichen Hofpoſt⸗ 
amts“ zu euthalten. 

* Der Finanzminiſter hat den Forſtbeamten 
durch Circularerlaß zur Pflicht gemacht, daß ſie bei 
Annahme von Lehrlingen mit ſorgfältiger Aufmerk⸗ 
ſamkeit darauf halten, daß Letztere den erforderlichen 
Grad von Schulbildung beſitzen. Die Forſtmeiſter 
und Ober⸗Forſtmeiſter find zugleich veranlaßt worden, 
in allen Fällen die Genehmigung zur Annahme eines 
Lehrlings nur y ertheilen, wenn fie fid) überzeugt 
haben, daß ber Lehrling eine genügende Schulkenntniß 
erlangt hat. 

* 
Güter ⸗ 

7344 118 Ki 


Kgl.] wurde geſtern vor der Injurienabtheilung des Criminal⸗ 


gt, wenn 
werke 


eſetzt, indem der Gerichtshof der Anſie 
q. 1 Bernſtein, wiewohl er ſich zweifel 


ſtand zu treten. 


aus Heinrichswalde mit einem Revolver. Die Kugel 
war mitten durch die Stirn gegangen und hatte den 
Schädel zertrümmert. Der Unglückliche hinterläßt eine 
Frau und fünf unerzogene Kinder. Ein auf dem Tiſche 
feines Zimmers befindlicher, von ihm gefchriebener Zettel 
enthielt nur ſeinen Stand, Namen und Wohnort, ohne 
jede weitere Angabe der Motive ſeiner That. Zerrüt. 
tete Vermögensverhältniſſe ſollen die Urſache ſeines 
Selbſtmordes fein. sic ge (Tilſ. Ztg. 

* Für Oſtpreußen ſollen jetzt Landgerichte be⸗ 
ſtimmt für Königsberg, Inſterburg, Tilſit, Bartenſtein 
und Oſterode in Ausſicht genommen fein, Braunsberg 
hatte ſich auch der Hoffnung hingegeben, ein Landgericht 
zu erhalten, ſoll dazu aber nur ſehr wenig Ausſicht haben, 

* Der bisherige K. Kreisbaumeiſter Eugen Mohr 
zu Allenſtein iſt zum K. eee eee 
und ihm die Waſſerbau⸗Inſpectorſtelle zu Thiergarten⸗ 
ſchleuſe bei Oranienburg, Regierungsbezirk Potsdam, 
verliehen worden. > i 

— Für die Einrichtung eines Wollmarktes in 
Stolp, welche der dortige landwirthſchaftliche Verein 
angeſtrebt hat, iſt nunmehr die miniſterielle Geuehmi⸗ 
gung eingetroffen und dem Antrage gemäß als Markt: 
tag der 14. Juni, oder wenn dieſer auf einen Sountag 
treffen ſollte, der 15. Juni feſtgeſetzt worden. 


Vermiſchtes. 


Berlin. In dem bekannten jurien⸗Proceſſe 
L'Arronge contra Bernſtein — Letzterer at bes 
kanntlich öffentlich behauptet, daß der Verfaſſer von 
„Mein Leopold“ darin keine Origmalarbeit, 
nur den Abklatſch eines älteren Engliſchen Stückes ge⸗ 
liefert habe, und war wegen verleumderiſcher Beleidigung 
zu 4 Wochen Gefängnißſtrafe verurtheilt worden 


ſenats des Kammergerichts in der Appellationsinſtanz 

die erſterkannte Strafe auf 150 . Geldſtrafe herab⸗ 
war, d 

ner N 


gun 
doch nicht wider beſſeres Wiſſen 


* Geftern Abend von 8 Uhr ab bemerkte man hier 
(zum erſten Male in dieſem Jahr) ein ſtarkes Wetter⸗ 
leuchten. 

Zoppot, 11. April. Nach der „N. P.“ fand 
letzthin in Schmierau eine Baptiſtenverſammlung 
ſtalt. Die Zuſchauer hatten ſich am ſogenaunten Jordan⸗ 
teich zahlreich eingefunden. Als Täuflinge hatten ſich 
zwei junge Mädchen und ein junger Mann, dem 
Militärſtande angehörend, alle drei weiß gekleidet, ein⸗ 
gefunden, an denen der bekannte Tanfact vollzogen 
wurde. Dieſer ſcheint ſich hier zweimal im Jahre zu 
eee nämlich am Sylveſterabend und Char: 
reitag. 

Marienburg, 12. April. Wie die „N.⸗Z.“ ver: 
nimmt, ift Herrn Landrath Keil hierſelbſt die Ver: 
waltung des kgl. Landrathsamtes in a (Neg.: 

eg. Arnsberg) übertragen worden, Herr K. wird ſich 
un Ende nächſter Woche auf feinen neuen Poften 
begeben. 
Elbing, 11. April. Die Schifffahrt auf dem 
Oberlündiſchen Kanal kann erft zu Anfang Fünf: 
tiger Woche eröffnet werden, weil noch Reparaturen an 
den Schleuſen vorgenommen werden müſſen. 
Königsberg, 11. April. In der Nacht zum 
5, d. Mts. iſt zwiſchen Wilna und Dünaburg auf 
einem hohen, vom Waſſer cp rs und zuſammen⸗ 
gerutſchten Eiſenbahndamm ein ruſſiſcher Co urierzug 
entgleift und den Damm hernntergeſtürzt, wobei außer 
vielen Verwundungen der Locomotivführer und mehrere 
andere Perſonen ihren Tod fanden. Um den Anſchluß 
au den dieſſeitigen Courierzug nicht zu verſäumen, 
mußte nach Eydtkuhnen ein Separatzug abgelaſſen 
werden. — Heute Mittag, als ein Eiſenbahnzug über 
die Eiſenbahnbrücke hinwegging, wurde ein ver⸗ 
düchtiges Knacken wahrgenommen, und als man hinſah, 
eine erhebliche Beſchädigung an der Brücke ent⸗ 
deckt. — Nachdem hente auch mehrere große überſeeiſche 
Segelſchiffe hier eingetroffen, iſt die Schifffahrt als 
vollſtändig eröffnet zu betrachten. — weg Eh kan 
Jacoby hat in feinem nunmehr eröffneten Teſtament 
der Stadt Königsberg als Beitrag zum Bau eines 
Siechenhauſes ein Le gat von 3000 & vermacht. (K. H. Z.) 

* Inſterburg. 11. April. Der Director des 
hieſigen Kreisgerichts Hr. Müller beging geſtern ſein 
50 jähriges Amtsjubiläum, zu welchem ihm vom Kaiſer 
der Charakter als Geb. Juſtizrath verliehen wurde. 
Der Jubilar gedenkt zum 1. Juli d. J. in den Ruhe⸗ 


Die heutige Böcſe trug eine matte und gedrückte 
Phyſiognomie. Für ſämmtliche Speculationspapiere ſind 
mehr oder weniger belangreiche Coursrückgänge zu ver⸗ 
zeichnen, die indeß fiat Schluß der Börſe durch zahl: 
reicher auftretende Deckungen etwas gemildert erſcheinen. 
Von den neueſten Schatzanweiſungen wurden größere 
Poſten mit 3 po Zinſen genommen. Der Verkehr zeigte 
aber nicht auf allen Gebieten gleiche Ausdehnung. Neben 


ben der verſchärfende 
ſortfalle. ; = 
New-York, 7. April. Das britiſche Kanonenboot 
Rocket brachte beute nähere Nachricht über den vor 


des Theils der Mannſchaft deſſelben, welcher ſich bei 
dem Untergang des Schiffes an das Land gerettet hatte. 
Die Unglüdlihen wurden, während fie ſchliefen, von 
einigen Kimgut⸗Indianern, die ſie nach dem Fort Ru⸗ 
pert führen ſollten, hingeſchlachtet. Auf die Kunde hier⸗ 
von begaben ſich vier Leute von der Bemannung des 
Rocket in das indianiſche Dorf und forderten die Aus⸗ 
lieferung der vier Perſonen, welche jene Mordthat be⸗ 
gangen. Da die Indianer Miene machten, Widerſtand 
zu leiften, griffen die Seeleute an und brachten zwei 
der Mörder in ihre Gewalt. Lientenant Harris, welcher 
den Rocket befehligte. drohte ſodann, zu feuern, wenn 
die Indianer ſich weigern ſollten, die anderen Schuldigen 
auszuliefern. Jene verſprachen dies, hielten aber ihr 
Wort nicht, ſondern flohen eiligſt von dannen. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Bremen, 11. April. Petroleum (Schlußdericht.)] %e 


Standard white loco 14,00 bez., Yr April 14,00, 
Yue 5 14,00, Ye Juni 14,10, Yr Auguſt⸗Dezember 
15,25 Br. se 
Frankfurt a. M., 11. April. Effecten⸗ Societät. 
Srebitactien 114%, Franzoſen 179%, 1860er Looſe 
95, Lombarden —, Silberrente —, Papierrente —, 
Goldrente 60, Galizier 165%. Sehr matt. 
Amſterdam, 11. April. [Getreide narkt.] 
(Schlußbericht.) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine 
höher, r Novbr. 325. — Roggen loco höher, 
auf Termine ſteigend, Ye Mai 205, yor October 209. 
Raps ye Frübiahr 409, Yor Herbit 397 Fl. 
— Nüböl loco 41½, Yr Mai 41, Yor Herbſt 38%. — 
Wetter: Trübe. : 
Wien, 11. April. (Schlußconrfe.) Papierreute 62,40, 
Silberr. 67,10, 1864¢ Looſe 105,00, Nationalb. 802.05 
Nordbahn 1800, Creditactien 143,00, 1 8 5 223.50, 
Halizier 205,00, Kaſchan⸗Oderberger 83,00, Barbudigrr 
Mochweitbabu 111,50, do. Lit, B. —, London 
124.75, Hamburg 60,65, Paris 49,60, Frankfurt 60,65 
Aimſterdam 103,25, Creditlooſe 159,25, 1860er Loof 
109,80, Lomb. Eiſenbayn 78,00, 18641: Looſe 130,80, 
Unionbank 47,00, Wnglo-Yufirte 67,00, Napoleous 
9,95½, Dukaten 5,85, Sübertouvons 108,80, Gliſabeth 


Der Geſammt⸗Etat unſerer 


ſondern] ye 


Thatbeftand der Verleumdung 


Kurzem erfolgten Schiffbruch des amerikaniſchen : 
Dampfers George Wright, fo wie über die Ermordung 


bahn 128,50, Ungariſche Prämienlooſe 71,50, Deutſche 
Reichbauknoten 61,15 Türkiſche Looſe 16.20. Gold: 
rente 75,70. 

London, 11. April. Getreidemarkt. (Schluß: 
bericht. Eugliſcher Weizen 1, fremder 1—2 sh, 
höher. Mehl theurer, Gerſte und Mais 1, Hafer 
Y. —1 sh. theurer. — Fremde Zufuhren ſeit letzten 
Monteg: Weizen 15990, Gerſte 40 020, Hafer 14 800 
Orts, — Wetter: Regneriſch. 

Enden, 11. April [Schluß⸗Conrſe.] Con⸗ 
ols 6%. Het Italieniſche Rente 71. Kon 
Harden 6%. 34% Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. 378. 
LombadenPriorit. nene 9 . 5% Ruſſen de 1871 78%. 
IR Gaffer de 1872 78¼½. Silber 53%. Türkische 
Anleihe de 1865 11%. 6k Türken be 1889 12%. 
56. Vereinigte Staaten Yr 1885 105%. 51 Ber. 
zinigte Staaten Hp fundirte 108¼ Oeſterreichiſche 
Silberkente 54. Oeſterreichiſche Papierrente 51 ½ 6 
ungariſche Schatzbonda 83%. E ungariſche Schatz⸗ 
yond? 2. Ewiſſton 79½. Spanier 1114. 6% Peruaner 
17% Ruſſen de 1873 80%. 

Liverpool, 11. April. [Baum wokle.] (Schluß⸗ 
bericht!) Muſatz 7000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 1000 Ballen. Matt. Futures Yo 
billiger. — Pernam 6% 

Boris, 11. April, 


, 00. 
e 1809 59,00. Túrlenloofe 33,75. Credit mo» 
bilier 152, Spanier ertór. 11%, do. inter. 10%, Suez⸗ 


tanal⸗ 
nörale 500, Credit foncier 600, neue Egypter 185 
Wechſel auf London 25, 16. — Börſe matt, Schluß 


ſer. 

Paris, 11. April. Produeten markt. Weizen 

ſteig, ur April 29,00, Yr Mai 29,25, wrest Mair 
e 


uguft „ or Fuli⸗Auguſt 30,50. fteia., 
Til 62,25, Ye Mai 62,75, ye Mai⸗Auguſt 63,75 
uft 64,75. Riböl fteig., t April 90,00, 
25, Ye Mai-Auguft 92,50, 55 Septem⸗ 
* 92,50. Spiritus fteig., Yr April 56,75, 

Quit 58.25. — Wetter: Schön. 
11. April. Hetreide markt 
enmmarkt. (Schlußbericht) 


r., Var 


B .. Ser 

El, 10. April (Salmiconce) Bede en 
10. (Schluß course el 
bold 4 P. 87 C., Gade 5%, 20 Bonds 
., do. 5K fundirte 11154, so Bonds y 
Eriebahn 6%, Central ⸗ Pacific 106%, 

Centralb. 92½. Höchſte Notirung des 


J A Moi 


Waarenbericht. 


Actten 677, Banque ottomane 367, Gocióté gé- |b 


fein über Notiz. Thymothee offerirt, Yr 50 Kilogr. 
22-25 —28 A l 
Berlin, 11. April. Weizen Loco due 1000 Kilo⸗ 
gramm 205-240 4 nach Qualität gefordert. er 
April — M bezahlt, ye April⸗Mai 231.00 —233,00 — 
232,00 & bezahlt, ye Mai ⸗ Juni 231,5—234,00— 
233,10 & bez., Ye Juni⸗Juli 234,00-235,5—234,5 
4 bezahlt, ye Juli⸗Auguſt 232,00—233,00—232,5 K 
bezahlt, r Sept.⸗October 222,5 —223,5— 223,00 . 
bezahlt. — Roggen loco Yer 1000 Kilogramm 152 — 
184 & nach Qualität gef., Me April — & bezahlt, yr 
April⸗Mai 164,00—166,00 & bezahlt, Ar Mai⸗Juni 
162,5 164,5 K. bezablt, r Juni⸗Juli 161,5 — 163.5 
A bezahlt, ye 8 161,5—163,00 & bezahlt, 
yr September⸗October 161,00 162,5 . bezahlt. 
— Gerſte loco ye 1000 Kilogramm 120—183 & 
nach Qualität gef. — Hafer loco Ye 1000 Rilo- 
gramm 120—167 4 nach Dnalität gef. — Erbſen 
oco Ye 1000 Kilogr. Kochwaare 151—186 A nach 
Qual., Futterwaare 135 —150 & nach Qual. bez. — 
Weizenmehl Per 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sack 
No. 0 30,00—28,00 4, No. 0 und 1 28,00 
bis 27,00 A — Roggenmehl ur 100 Kilogr. unverſt. 
incl. Sack No. 0 26,00—2400 A No. 0 u. 1 
23.50 — 22,50 K., er April 23,00 —23,15 M bezahlt, Ye 
April⸗Mai 23,00—23,15 M bezablt, ye Mar uni 
23,10—20,00 M bezahlt, Ye Juni⸗Juli 23,15-—20,00 
A bezahlt, Juli⸗Auguſt 23,15—20,00 & bezahlt, 
ye Auguſt⸗September — & bezahlt. — Keindl ver 
in + ears ohne Faß 57,00 & bez. — Rüböl He 


64,6—64,9 & 
ez „ Ye Seyt.⸗October 
66,00—66,2 4 bez., Yer October⸗November 66,4 M bez. 
oleum raff. Ye 100 Kilogramm mit Faß 
loco 34,00 &. bezahlt, zer April 30,3 4 Gd., yor 
April⸗Mai 295 4 Gb. we Mai: Juni — A 
bezahlt, ye September» October 31,5 4 bez. 

Spiritus e 100 Liter a 100 K = 10,006 . loco 
ohne Faß 53,8 & bezahlt, ab Speicher — A bezahlt, 
ye April — A bezahlt, yer («Mai 54,3 54,8 


0 Juni-Ju 


4 bezahlt, ye Mai- Juni 54,7—55,2 4 bez., Pe 
Juni⸗Juli 55,7—56,1 & bez., Jr Juli⸗Auguſt 53,7— 


57,1 K bez., Ye Auguſt⸗Sept. 57,4—57,8 A bez. 


K 
K. Amſterdam, 10. 
wenig um; in Stimmung wie P | ift vom > 
feine — zu melden. — Die 12 Auction 
der Handelsgeſellſchaft findet am 18. April ſtatt, beſte⸗ 
hend aus 100 400 Ballen Java⸗Kaffee. 


Meteorologiſche Depeſche vom 11, April. 
Ube, 


Barometer. Wind. Wetter. Temp. O. Wem 


Olle tu’ Roo 119° bo. in Ne rdemg | sian 
le emy 5, do. in New⸗Orleaue 8 Aberdeen .. . 753,6 N i i A 
11%, er in Rewhork 16%, do. in Bhilabelphio Ss Copenhagen 451 DSO ce ae 25 7 
16%. Diehl 6D. 80C.. Rother FFrübjabrsweizen IP) siStodholm . 761.8 OND ſtürm. bed. 5,0 
59C., Mais (old mized) 57 ©. Zucker (fair refinimo | 8lSaparanda . . 769, CD leicht |moltig |—17,0 
Pinseovadas) 8%. Kaffee (Rio) 18%, Schmal! 7 Petersburg . .|768,7ND ſtill e 1184 
(Marke Wiler) 10% C. Speck (fbort citar) 8% C. 7 Moskau. 764,3 NW file wolkig |— 1,0 
pa a Lad 
E vet. a wie 757, mäßi, : , 
Productenmürkte. 8 bes u. 3 7 fte” lt 80 
Königsberg, 11. April. (v. Bortatius & Grothe) ] Sylt. 50,8 hwach Nebel 4.1 
Weizen He 1000 Rilo hochbunter 130% 230 50 5 Hamburg .. . 748,6 N leicht Nebel 6,6 
A. bez., rotber ruff. 120% 200, 126% 208,25 M bez. | 5, Swinemünde. 750,0 SO. ſchwach h. bed. 12,7 
— Hoggen der 1000 Kilo injändiſcher 114/5@ 150, | 3 Neufahrwaſſer 753, NN ftile klar 1100.0 
120/18 160, 123/48 163,75. 125 165 & bez., Memel 757,20 tart heiter 63 
fremder 114/58 141,25, 119/208 150 A bez., April |S Paris 756,0 leicht heiter 9,3 
154 A Br., 152 K Gd., Frübjabr 155 A Br., 153 8[Crefeld . . . 751, NW friſch Regen 9,0 
A Gd. Mai-Juni 155 A Br. 153 A Gd. — Berfte Ntarlörube .. 751.5 S8 leicht Regen 10.4 
1000, Kilo große 127, 147, 148,50, 150, 151,50 | 8 Wiesbaden .. 750,5 NW mäßig Regen 9,517) 
154,25 K bez, kleine 137, ruff. 120 4 bez. — Hafer Gaffel. 74,6% fark ded. | 12,0% 
zur 1000 Kilo loco 124, 136, ruff 108, bunt 109 A 8 München 752,8 W friſch bed. 10.1 
bez. — Erbſen yor 1000 Kilo weiße 133,25, 135 50 8) Seipsig — . 1148410 ſtille heiter 13,6) 9%) 
A. bes, grüne 142,25 M bez. — Widen Yor 1000] O. ehe 749,2 SO leicht wolkig 15,5 
Kilo 122,25 M bez. — Spiritus ye 100007 Wien 150,70 file bed. 10,8 
titer & obne Faß in Poſlen von 5000 Liter und |8dreslau.... 752,4 S0 leich wolkig 13,6 
darüber, loco 54 A bez., April 54½ A Br., 53% 1) Seegang hoch. ) Gee leicht. ) Seegang 


A Od., Frühjabr 54 Me bez. Mai⸗Juni 55 . bez., 
uni 56% M Br., 55 M Gd., Juli 57½ M bez. 
Auguſt 59 A Br, 58% . Gd., September 59% 
A. Br., 58% Mh Gd. 
Stettin, 11. April. Weizen Je April ⸗ Mai 
229,0) M, Ye Mai-Suni 231,00 & — Roggen ye 
April⸗Mai 159,50 K, Ye Mai⸗Juni 158,00 K, Yu 
Juni⸗Juli 158,00 4 — Rübe! 100 Kilogr. ye 
April⸗Mui 65,25 M, Se Mai⸗Juni 65,50 A. Jr 
September: October 65,00 K. — Spiritus loco 52,0 
N, vu April Mai 53,20 K, Yr Mai⸗Juni 53,80 A, 
ye Juni⸗Juli 54,70 A — Rübſen pr. Herbſt 292,00 K. 
— Petroleum, loco 15,40 — 15,35 K bez., Regulirung3- 
preis 15,35 : ; 
Breslau, 11. April. Kleefamen nominell, 
rother feft, Sr 50 Kilogr. 45—52—66—70—76 dh, 
weißer unverändert, 43—48—60—68—70 A, hoch⸗ 


Berliner Fondsbörſe vom 11. April 1877. 


den internationalen Speculationspapieren waren vorzugs⸗ 
weiſe ruſſiſche Effecten belebt, dagegen blieben inländische 
(Sifenbabnactien faſt ganz vernachläſſigt. Oeſterr. Credit: 
actien erfuhren einen recht erheblichen Coursabſchlag, 
nicht minder Staatsbahn. Oeſterreichiſche Nebenbah⸗ 
nen betheiligten ſich nur ſchwach am Verkehr 
und trugen der allgemeinen Stimmung angemeſſen 
eine matte Tendenz. Auch die lokalen Spekulations⸗ 


papiere ließen bei geringem Verkehr in den Notiruugen 
nach. Ausländiſche Staatsanleihen hatten in ſehr mat: 
ter Haltung eröffnet, gegen Schluß der Börſe griff aber 
auch hier eine beruhigtere Stimmung Platz. Sämmt⸗ 
liche ruſſiſchen Werthe ſtark weichend. Preußiſche und 
andere Dentihe Staatspapiere meiſt unverändert und 
ſehr ſtill. Inländiſche Eiſenbahuprioritäten zeigten ſich 
meiſt beſſer, auch hatte der Verkehr etwas zugenommen. 


gan 
mäßig. ) Horizont dunſtig. 9 Pane Nacht Regen. 
*. Abends Wetterleuchten. ) Abends Wetterleuchten. 
8) Bien. 9) Abends Wetterleuchten. 

Barometer in Südweſt⸗ und Nordeuropa geſtiegen, 
ſonſt gefallen. Ein ſchwaches barometriſches Minimum 
liegt über Nordweſt⸗ und Centraldeutſchland, welches 
in der weſtlichen Nordſee leichte bis ſtarke nördliche, in 
der ſüdlichen Nordſee leichte weſtliche, an der Oftfeefüfte 
leichte bis ſtürmiſche öſtliche Winde bedingt. Im 
Binnenlande wehen faft überall leichte Winde, nur am 
Fuße der Alpen herrſcht friſche weſtliche Luftſtrömung. 
Die Temperatur iſt in Nordoſteuropa nach mannig⸗ 
fachen Gewittern geſunken, ſonſt meiſt geſtiegen. Wetter 
in Weſtcentraleuropa trübe, im Striche München ⸗Borkum 
regneriſch, über Dänemark und Umgebung neblig, im 


Oſten heiter. 
Dentide Seewarte. 


Ausländiſche Deviſen und beſonders Ruſſiſche waren da⸗ 
gegen febr matt. Auf dem Eiſenbahn⸗Actien⸗Markte 
lieben die Umſätze ſehr gering. Leichte Bahnenactien 
ſowie Stamm⸗Prioritäts⸗Actien matt und faſt ſämmtl ch 
niedriger. Bankactien haben nur ſehr geringen Umſatz 
aufzuweiſen. Induſtriepapiere meiſt unbelebt. 


+ Binien vom Staate garentirt. 


y Div.1875 Dlv· 187 Div. 1875 
Dentſche Fonds. Hypotheken⸗Pfaudbr. do. Stiegl. 6. Anl. 5 85,75 BerlineHambur 164,50 | 11 Sviitinger 119,75 do. do, Elbethal 5 58,10 Disc, «Command. 101,25 7 Berge u. Hütten⸗Geſellſ 
5 101 5 be ee : ar 
Gontotivirte unt 4104 Unt. pre. Pr. Bt. | do. prom. 1.1804 | 5 145 Per lin. Nordbahn — Q | Filft-Gnlevburg | 19 O | Hunger, Nordoſtb. 5 | 51,10 | Gew. Br. Schuſter 4 0 Div.1874 
Br. Staats-Anl. 4 | 95,70 Bod. Erd. Hyp- Pfd. 5 1104,10) „% do von 1866 5 1142 Berl⸗Pöd.⸗Magd. 78,25 3% do. StPr.] 63,50] 3 fungar. Oftbahn 5 | 49,25 Int. Handelsgeſ. 40 C Dortm. union Bg5.| 3,60 0 
Tusk daI. 5 92,50] Cent. p. Cr. 5 108 mug Bod. Gr. 5. 5 77,25 wertin-etettin 110.60 89/10] Weimar@era gar! 39 | 4%] Meeh@reien | 5 | 57° |ROniosp. Ber.. 81 8 ½½ Ruins u. durch. 64,40 | — 
br. Präm.-A. 1855 3151.25 do. do. 44) 99,50 Ruff. Central do: | 5 78.60 Bresl. Schw-Fbg | 66,40 6%) do. St. br. 19 2% IChark-Aiow rtl. 586 Meining. Grevitb. | 75,50 2 | Stollberg, Bint 19 1% 
andj. G-Bfobr. 4 95,20) Kündb. do. 100,70 Ruf. Pol.Shagost. | 4 | 80,50) Köln⸗Minden 94,10] 4%] wreft wrajewo 17,15] — Taurzl-Charkow 5 | 86 Norddeutſcheank | 128 8 do. Gt-Pr. | 84,50| 6%, 
Kpreuße Wes. [34| 84,10] Dany. Quv.Bfobr.ld | — „wel. Bir. E. M. | 5 | 69,25] gr. seastempen | 0,201 0 Dreſt-Klew — O | +Rurststien 5 | 88 ] Oeſt. Credit.-Anſt. 236 11/, | Bictoria-Qiitte 8 
bo. do. „60 Goto. Prüm. -Pfd. 5 [109,75 do. RiquidateBr. | 4 59.2 do. St. Pr. — O | Salizier 84,75 6 +Mosco-Nijäjan 5 | 97,60 | Brb. Boden Erd. 98,60| 8 Wechſel⸗Cours v. 11 April 
do do. 4101.80 Bomm Dup-Pib., 102,50 Uumerit. Anl. p. 1336 6 | 99,10) Sat eoran-Gub. | 14,10 0 | Ssttbardbahn 44.50 6 | +Mosco-Smotms| 5 | 86,40 | Br. Genn. Pour. 118.75 9% | amaron fs 48 3 [169,80 
Bonn. Pfandbr. 35 82,90] U. u. V. ig 5 100,75 do. 5% Anl. 5 | 103, do. St- Pr. 34 O I aronpr. Rune] 43,50) 5 Uybinst Bologoye | 5 | 79,75 | Preuß. Erd. Ant. — 0 do 2mn 3 [169,10 
do. do. » DP “or, do. do. p. 1881 6 105,10] Hannover -Altenber[ 14 0 | Luttich-Limb 16,60) 0 | +Bjájan-ftogtow 5 | 93,50 Pom Neitterſch B. 127.10 9% ; { 
Sten. Rat. Ovp. 5 101.25 9 i-Limburg London 8 Tg 2 20,425 
do. do. 4101,80 Stett Nat, . IL gewport. Stadt- A. 7 107,7 do. St.⸗Pr 33,50] 0 [Oeſter.-⸗Fran z St. 365,50 6% | 4 Warſchau-Teresp. 5 1 — Schaffhauſ. Dnku. 64,25 5% vo. sm 2 20,34 
Wojenjce neue do. 4 | 94,25] Ausländiſche Fonds. do. Gold. 6 104.75 Martiſc⸗ Poſen 18 O [f do. Nordweſib. 187 5 —— nn Cle. Bankverein 86,75 6 wick E = 3181 5 
Böchpeeuß Probr. [SE] 82,80] Oeger. Golbrente 760 0Stalteniſche Rente | 5 72 do. Si- Ur! | 69.50 3% do. Lit B. 57 | 5 | Bank und Induſtrieactien.] Stett. Matlerbant Belg. Bantyt. s 1 24 81.20 
do. do. [4193 | Oeſterr. Pap-Nente 4 50,30] do. Tabats- Net. 6 „ Wagdeb.-Dalberk. 97,40) 6 1 meichenb. Pardb. 44,50) 4% Div.is75| Ver BL Quistorp | 1,10 0 27 0 Den 24 81 
do do 1441101 do. meson 54,20 do. Tabaks-Obl. 6 102,70 do. B x | 67,251 3%) Rumänier 12.10 2% | Berliner Bank 88 Uctien d. Colonia 6350) 55 Bien 8 2 441164 
vo. II. Ser. — do. Looſe 1854 4 93, 10[Franzöſiſche Rente 5 | — do 0 93 5 do. St.⸗Pr. 54,16, 8 Berl. Bankverein | 70 Q Vauvereinpaſſage 20 11°, 2 Nu. 4162,80 
do. do. 5 — do. Creb.-⸗L. v. 1858 — 290 [Raab -Graz.-A. 4 | 66,75 Mainz-Ludwigsh. 90 6 14 muff. Staaten, | 107,50 | 6,92] Verl. Caſſen-Ver. 149 10%, Berl. Bau-B.-Et. 50,90) 0 petersbu auch 6 242,25 
so. mut 44 — | po, gooje v. 186015 | 86, 10 Mumie Ane 8 | 85,75 Mun. Ensch. St.. — | O [eubbferr.Lomb. 128 0 | Berl. Com. (Ser) 64, | 24 Url. Centralſtraße 34 | 2 gu 240.25 
do. vo. 4 — do. Looje v. 1864— 290 Türk. Anl. v. 1865 5 11.5 Niederſchl.⸗Märtk. 96,30 4 [Schweiz. uniond. 8,25 0 [Verl. Handelz-G. 56,751 0 Deutsche Baugej. | 59,80) 0 Warschau 8 Tg 6 242 
do. do. II. S. 4100,90 Ungar. Eilſenb.-⸗An. ß 67 Türk. 4% Anleihe 6 hm Nordhauſen⸗Erfurt 23,75 4 do Weſtb. 20,70 O Verl. Wechslerbkt. — 0 do. Eiſnb.⸗B. G. — 3 
Gomar. Rentenbr. 4 | 95,50] Ungariſche Looſe 5 138 |xurt. Eiſenb-Looſe | 3 | 28,50 St r | 33 O Warſchau-Wien 175,50 7½ Brest. Discontob. | 69.50 2 do. Reich Cont. 65,75) C Sorten. 
Bojenige de. [4 | 95,50) vo. esgaganw. 11.16 | 81,50 — Oberjál, A. u, d. 120,75 10% ee eee | Genteib.f.Bauten | 11,25 9 fu. 8. Omnibusg. 16 | 7 | Dutaten en 
Preugiihe do. |4 | 95,25) Nuſſ⸗Egl. Anl. 18225 | 80,50] Eifenb.«Stamms u. Stamm. do. Lit. 3. [116,10/10% | Ausländiſche Prioritäts⸗ Ctrb. f. Ind. u. Ond 68 0 | Gtr. F. f. Baumat. 10,50) O | Sovereigns 20,38 
Kav, Prüm. Anl. do. do. Anl. 18598 | — Prioritäts⸗Actien. Oſtpreuß. Südbahn 24 0 Obligationen. Dam Banter. RE 10 | 0 Cent eu. W.. 1 0 an-. er 
von 1867 4 120,10 do. do. Anl. 186215 | 81,70 Div.1875] do. Gt«Pr. | 79 5 | Wottgard-Bahn 5 9 | DanstgerPrivatd. 118 7 | Rordd. Pap-Fabr — O Imperials pr. 300 Gr. 1396,50 
Bayer, Prin-. 4 120, | do. do. von 1870/5 84,50 nagenmanrigr | 20,50| 1 | medite Obrruferb. 98,25] 67 Laden- Odebe. 5 563.70] Darm. Bont 34.75 6 | aaoHtertmaigint.| 9.75 — | Dolar En 
Wraunjg.pr-%. || 85,40] do. do. von 1871/5 | 81,90] Bergijg-Märt. 76,70 do. Str. |106,10| 6%} ¿sronpr. Mud. Dd. | 5 | 62,251 Deutice@enofi.® | SO 5% Weſtend-Geſellſ. 1,251 © | Crude Bantnoten ae 
Alu.“ Md.Br.G. |34/109,90| do. do. von 187215 | 81,90] Bertin-Andatt 95 8 | nbeiniſche 103,70| 8 N40eft.-gr. Staatzb. 3 | 819,50 | Deutſche Bant | 88,50| 3 Valtiſcher Lloyd | 42,90) O Franz. Banknoten 81.45 
Dndg. 50rtl. Voce |3 1175 | do. do. von 1875/5 — | wectineDeesden 18,60 | — | agein Rabe 0 O |eecivor,a. Lomb. 3 | 234,10 | Detid. Eff. u. W. 105 7 adnigsbg. Vultan 7 O oOekerreiciſche Wants. | 164,60 
Lavecer Wee Tn. [341174 | do.Gonf. Ob. 1875 [44] — Sertiu- G16 19 0 Saal -Baun 20,50) 0%] b. 3% Dblg. | 5 ] 76,75 Deutz tech- er 118.25 6% Lag. Gb. W. — 0 se. BMergamex | 176 
Blöembung, Lovie ¡3 1188,50; Ruſſ. Stiegl. 5. un 5 | — do, t- ur. 42 5 „ tomar ann 100,90 4% ie, Mordwete | Dj 73,25 Peutſc Unions. 89 4% 0 Oertel, Bl 7,25 0 ait eaten 942,25, 


n bem Concurfe über den Nachlaß des 
am 23. September 1876 in Bad Landeck 
in Schleſien verftorbenen, hier wohnhaft 
keweſenen Dierverlegerd Louis Linden: 
aum, werden alle dieſenigen, welche an die 
Maſſe Anſpruche als oncursgläubiger 
machen wollen, hierdurch aufgefordert, ihre 
Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts⸗ 
hängig fein oder nicht, mit dem dafür ver⸗ 
euch Vorrecht, bis zum 12. Mal er. 
einſchließlich bet uns ſchriftlich oder u Bro» 
tokoll anzumelden und demnächſt zur rü ng 
der ſämmtlichen innerhalb der gedachten 
Friſt angemeldeten Forterungen, jo wie 
nach Befinden zur Beſtellung des defini⸗ 
tiven Berwaltungsperſonals auf 
den 26. Mai 1877, 

Vormittags 10 Uhr, 


dor dem Commiſſar, Herrn Kreis⸗Gerichts⸗ früh 


Rath Krebs im Berbandlungszimmer No. 4 
des Gerichtsgebäudes zu N 

Nach Abhaltung dieſes Termins wird 
etenfalls mit der Verhandlung über 
cord verfahren werden. 

Wer ſein⸗ eldung ſchriftlich ein⸗ 
reicht, bat eine Abſchrift derſelben und ihrer 

som vebufigen. 4 

eder Gläubiger, welcher nicht in unferm 
Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, er bei 
ber Anmeldung feiner Forderung einen am 
biefigen Orte wohnhaften, oder zur Praxis 
bei uns berechtigten Bevollmächtigten be⸗ 
ſtellen und zu den Acten anzeigen. 

Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
ne anfechten. a 
en, welden es bier an Vez 
lanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte 
Juſtizräthe Pickering und Bank zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. 
Marienburg, den 9. April 1877, 


Kgl. Kreis⸗Gericht. 


I Abtheilung. (4241 


Bekanntmachung. 


In dem Concurſe über das Vermögen 
des Kaufmanns Johann Falgowski zu 
kurz iſt zu: Verhandlung und Beſchluß⸗ 
fafiung über einen Akkord Termin auf 
den 28, Hpril 1877, 
Vormittags 10 Uhr, 
dor dem ante ze duct Commiſſar im 
Termin8rimuer Ro. 1 anberaumt worden. 
Die Betheiligun werden hiervon mit dem 
Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſt⸗ 
geſtellten oder ere zugelaſſenen For⸗ 
erungen der Concursgläubiger, foweit für 
diefelben weder ein Vorrecht, nod ein Hy⸗ 
~ Gi, Pfandrecht oder anderes 
Inderungsrecht in Anſpruch genommen 
wird, zur Theilnabme an der Beſchluß⸗ 
faſſung über den Alkord berechtigen. 
r. Stargardt, den 9. April 1877. 
nigl. Kreis⸗Gericht. 
„Der Commiſſar des Concurſes. 


Bekanntmachung. 


Die Laura Emilie Au uſte Ebner, 
Tochter des am 20. 1 1867 ver⸗ 
ſtorbenen Sattlergeſellen Julius Ebner, 
wird in Kenntniß geſetzt, daß ihr von der 
am 4. Februar 1877 verſtorbenen Wittwe 
Caroline Boehm, geb. Birkholz aus Putzig 
in dem Teſtamente vom 28. November 1859 

Mark vermacht ſind. 

Neuftadt (Weſtpr. pS ‚den 6. April 1877. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
4243) II. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 


Für die Kanzlei des hieſigen Kreis⸗ 
pot werden drei Gehilfen gebraucht, von 
enen einer ſofort angenommen werden kann, 
die beiden andern zum 1. Mai d. J. ein⸗ 
treten ſollen. 

Qualificirte Bewerber haben fic) unter 
Einreichung ihrer Zeugniſſe bei dem Unter⸗ 
zeichneten, 1 perſönlich zu melden. 

Neuſtadt W.⸗Pr., den 28. März 1877. 

Der Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Director. 

Petrenz. (3350 


Bekanntmachung. 


Zur Licitation der Scheine zur dies⸗ 
jährigen Gemeinweide in hieſiger Ver⸗ 
waltung ſtehen folgende Termine an: 
1) Auf Krebsfelderweiden 
Montag, den 23. April er., 
Vormittags 9 Uhr, 
im Gaſthauſe des Herrn Schlichting 
in Krebsfelde. > 
2) Auf Wolfszagel⸗Einlagerweiden 
Dienftag, den 24. April er., 
Vormittags 9 Uhr, 
im Gaſthauſe des Herrn Schlichting 
in Krebsfelde. 
3) Auf Kobacherweiden 
Donnerſtag, den 26. April er, 
: Vormittags 8 Uhr, 
im Gafthaufe des Herrn Mielke in 
Wolfsdorf Niederurg. 
4) Auf Neulanghorſt und Campen an der 
Stuba ſchen Laache 
Freitag, den 27. April er., 
: vormittags 9 Uber, 
im Gaſthauſe des Herrn Schlichting in 
Krebsfelde. 
5) Auf Heegewald 
Montag, den 30. April er., 
Vormittags 9 Uhr, 
im Gaſthauſe des Herrn Schlichting in 
Krebsfelde. 3 ] 
Für auswärtige Intereffenten wird Weide⸗ 
vieh auf Grund der in den Licitations⸗Ter⸗ 
minen erzielten Durchſchnittspreiſe, zufolge 
ſchriftlicher Anträge als Nachtrag aufge⸗ 
nommen. ; : 
Die Weidezeit beginnt am 1. Juni und 
dauert bis Ende October dieſes Jahres. 
Horſterbuſch bei Elbing, 
den 1. April 1877. 


Kgl. Domainen⸗Adminiſtration. 


geladen worden, ni 
mane 


Schreibe-Unterricht fiir 
Erwachsene. 


Für meinen Unterricht im Schön⸗, 
Schnell: und Taktſchreiben nach der 
anerkannt beiten (OJarstalrs'ſchen) 
N ne = ei a naa 
entgegen im Comtoir Langgaſſe No. 33. 
38835 Wilhelm Fritsch. 

e inländiſche 


Leinkuchen 


offerirt J. Fajans 
re Hundegaſſe No. 50, 


Waaren werden entgegengenommen und er- 
theilt re uskunft 


7719) Hundegaſſe 12, 


flaggen, andere Nationalflaggen, 


Kauffahrteiſchiffe aller 15 . (Amtliche 
Lite Bouys(Schwimmringe v. Kork), 


Langwierige 
Krankheiten 


werden durch eine Behandlung mit Arze⸗ 
neien, durch Bade⸗ und Brunnenturen oder 
alle andern fonft allgemein ärztlich ange⸗ 
wandten Heilmethoden nur in feltenen 
Hüllen gebeſſert, gründlich geheilt niemals. 
er größte Sieg der Heilkunde iſt die Ent⸗ 
deckung eines unſehlbaren naturgemäßen 
Heilverfahrens gegen alle langwierigen 
Kranlheiten, welches ven dem practiſchen 
Arzte Herrn Dr. med. Kies in Dres⸗ 
den, Bachſtr. Mo. 8, entredt und ſeit 
13 Jahran in feiner Heilanſtalt angewandt 
wird. Die Grundlage dieſes unfehlbar 
Hilfe bringenden Kurſyſtems bildet die 
er ſogenannze ſchrothiſche Trockencur, 
deren Wirkſamket durch die eigemhümlichen 
Modificationen und rationell wiſſenſchaf'⸗ 
lichen Berbefferm gen des Herrn Dr. Kles 
derartig erhöht wird, daß ſelbſt in Fallen, 
die allgemein für unheilbar erklärt werden, 
noch vollſtändige Heilung ſicher er zielt wird. 
Ich habe die unfebibaren Ee dieſer 
unübertreffenen Heilmethode ſelbſt an 
hunderten von Patienten, die von den 
größten ärztlichen Autoritäten als Todes⸗ 
candidaten bezeichnet, in der Heilanſtalt des 
Herrn Dr. Kies ſedoch hergeftellt wurden, 
zur Genütze beobachtet, um im Intereſſe der 
leidenden Menſchheit dieſe Z ile zu ver 
öffentlichen und jedem lanzwierig Leidenden, 
em noch daran liegt, friſch und geſund zu 
werden, wohlmeinend den Rath zu geben, 
die Cur des Herrn Dr. Kles in jeiner 
Heilanſtalt in Dresden, Bachſtr. No. 8, 
durchzumachen; es iſt der einzig ſichere und 
wahre Weg zur Geneſung. 


r. med. Rumler. 
P. S. Die große Heilanſtalt iſt Winter 


und Sommer geöffnet und finden Kranke] 


jederzeit Aufnahme. Auf vorherige An⸗ 
fragen au Herrn Dr. Klos, ® 


zugeſchickt. 


Morrisons Hafen, 
Firth of Forth, Schottland. 


Dieser Hafen ist jetzt offen für Schiffe 
von 400 Tonnen oder weniger Gehalt. 


Haus- und Maschinen - Kohlen 
bester Qualität werden aus den Gruben der! 


a . Coal aud Jron Company jy 
geliefert, 


Fire Clay-Waaren aller Art. 
Keine Hafeng bühren. 
R. L. M. Kitt, 


geschäftsführender Director, 
Comptoir der Prestongrange Coal 
and Jron Actien-Gesellschaft (Limitirt), 
Prestonpans, Schottland, 15. Januar 1877, 


Londoner Phönix. 


Feuer⸗Aſſeeuranz⸗Soeietät, 
gegründet 1782. 


Anträge zur Verſicherung gegen Feuers⸗ 
efabr auf Grundſtücke, Mobilien und 


Rodenacker, 


BE Segeltuche 
in 24", 28" und 30“ engliſch breit, 
Persenningtuche, 
Segelgarne, Segelnadeln, 
div. anderes Segelmacherwerkzeug, 
galvaniſirte Schootſchekel dito Kauſchen, 
Flaggentuche, 
deutsche National-, do, Lootsen- 


Signalflaggen 
(Commercial Code), 


einzeln und im vollſtändigen Sag in Kaſten 
nebſt dazu gehörigem Signalbuch für die 


Deutſche Ausgabe) 


Corkbelts (Schwimmweſten v. do.), 


Korkfänder, 
bloß, beriropft und befponnen, 
Ventilatoren (Windsäcke) 
und mancherlei andere in der Segelmacherei 
vorkommende Artikel 
empfiehlt (4080 


R. H. Spohn, 


Danzig, Burgstrasse No, 14. 


Rothklee 


eins und zweiſchnittiges, auf Klerfide erei⸗ 
nigt, Welßklee, ſchwediſchen Klee, 
Thimothee, Saeleinfaat und die gang: 
barſten Grasſaaten offeriren 
Holldack 4 'Chran, 
Königsberg in Pr. 

2694) Saatenhandlung. 

NB. Offerten aller Gattungen Saaten 
ct 


Zur Saat 


offerire Kleeſamen in allen Far: 
ben, Lazerne, Thymotheum, 
Ryegräſer und diverfe andere 
Sämereien 

W. Wirthschaft. 


eee 


empfehle in friſcher, diesjähriger aare a 


ili, J 
a Klee Naser. Digital- Batanga, 
auf Lager habe. 

Herrm. Berndts, 


Comtoir Laftabie 3. 


Linden, 


ſtarke, ſehr ſchöne Alleebäume, empfiehlt 
A. Bauer, Lauggarten 38, 


Y regben, | © 
Bachſtr. 8, erhält man Proſpecte 825 IM 


Bei Melb in Neu⸗Ulm iſt erſchienen 
in allen Buchhandlungen und bei aller 
Buchbindern zu haben: 


wahren Sibylle 


Aurtion mit Nutz⸗ und Brennholz aus dem 
Bankauer Walde. 


Montag, den 16. April, Morgens 10 Uhr, ſollen im Gaſthaus zur Pappel in 
Ohra außer u Nutz⸗ und Brennhölzern von Eichen, Buchen, Birken, Erlen und 
Espen, an Kiefernholz ca. 100 Stämme, einige hundert Stangen zweiter bis fünfter 


Klaſſe und an Brennhölzern ca. 70 RM. Kloben, 80 R.⸗M. Knüppel, 180 R.⸗M. wunderbare 
Stubben mb 180 R.⸗M. Reiſer öffentlich meiftbietend verkauft werden. = 4 

Brock und dreijährige Kiefern: und Lärchenpflanzen, auch einjährige Kiefern⸗ Prophezeiungen und 
pflanzen vor beſonderer Güte iſt der Förſter Gamsow in Bankau freihändig zu ver⸗ Erſcheinungen 


kaufen ermäßtigt. 


Dreetorium der von Conradi'ſchen Stiftung. 


über die großen Ereigniſſe gegenwär⸗ 


tiger Zeit und der kommenden Zukunft. 
Vergangenheit und Zuknnft bilden ein Ganzes, 
Vom Allmächtigen geſchaffen von Anfang an. 


1877 und 1828. 
Preis 10 Pfennig. 
Gegen Franko⸗Einſendung von 15 Pfg. 
in Marken erfolgt Frankozuſendung elnes 
Exemplares direkt vom Verlagsorte aus. 

Hoch ſteht die wahre Sibylle über allen 
anderen Prophezeiungen. Aus jedem ihrer 
Worte ſpricht die Offenbarung der heiligen 
Schrift. Tief dringen ihre Worte zum 
Herzen und bitter ſchmeckt die Wahrheit, 
aber Niemand zweifelt daran, denn wie: 
der erſte Theil der Sibylle bis jetzt in 
Erfüllung gegangen, alſo werden fic) auch 

die Prophezeiungen ihres zweiten Theiles 
vor unſern erſtaunten Augen abſpielen. 

War ſchon die Verbreitung des erſten 
Theiles eine ſo ungeheure, daß man die 
Nachfragen kaum befriedigen konnte, ſo 
l bedarf es für ihren zweiten Theil wahrlich 
keiner weiteren Empfehlung. 
Wiederverkäufer ee hohen 

Rabatt! 


— E ö ee 5 
| Gas-Kraft-Maschinen, 

Patent Ville, nahezu geräuſchlos, vorzügliche Betriebsmaſchine für Kleingewerbe 

von ½ bis 4 Pferdekraft garantirt. 


Wilh. Netke, Civilingenieur in Elbing. 
Eine Maſchine von 4 Pferdekraft iſt in der Herrmann'ſchen Taback⸗Fabrik in Danzig, 
rſt. Gralen 49, i tebe, welche während der Arbeitsſtunden beſichtigt werden kann. 
A Jr 7 Du 


Bo | Pe Mi snags N 5 e 
Bon guter Wirkung bei Lungenübeln! 


Ferrn Fenchelhonigfabrikanten L. W. Egers in Breslau. 
| Rahden, Hab. Minden, 17. October 1875. 
Eſuche Sie, mir mit Poſtvorſchuß 6 Flaſchen Fenchelhonig“) zu ſenden, 
da ich ſchon feit J Jahren mit einem Lungenübel behaftet bin und ſchon Vieles 
OA gebra habe. So ward mir denn auch Ihr 8 von Fenchelhonig ent ae 
problem, wovon ich denn auch mit einer Flaſche Verſuch gemacht habe und mit MW 


der Wirkung ſehr zufrieden bin. 5 
t Achtungsvoll Ludw. Schmidt. 


) Warnung bor Nachpfuſchungen! „Di, dealer e ee 
se, freiem Satie te shone gE ksta ted ima 5 1 Brosowsky ſche Torf⸗ 
kortgeſetzt, damit das Publikum auf die Echtheit des L. W. ar en Me ſtechmaſchine, 1 Neufeldt- 


Fenchelhonigs jorsfältig achte umd nicht fein Geld für nachgepfuſchte Mach: Min 
fae Torfpreßmaſchine, 


werke wegwerfe. Der L. YW. Egers'ſche Fenchelhonſg kenntlich an Siegel, 
beide faſt neu, find verläuflich. Näheres 


Etiquette mit ffacſtmile, fowie an der im Safe eingebrannten Firma von J. 28. e 
Egers ift in Danzig allein echt zu haben bei Albert Neumann, jo | 6:i rläuflic. 
Langenmarkt No.3, Hermann Gronau, Altſt. Graben y [dci Gewert, Jobannisdorf bei Kielan. 
= Ro. GY, in Morienburg bei M. N. Schulz, in Dt. Eylau bei B. Wiebe, MM 23 
in Mewe bei J. Formelt, in Marienwerder bei Otto en * & uf t ＋ g © von 
Chriſtburg bei N. H. Otto. (3068 34 esi * Zorn 
sy 9 0 5 N RUNES ORAS SS e o verkäuflicher Güter jeder Größe, unter 
ſpecieller Beſchreibung derſelben, nimmt ent⸗ 


= 
ot Fi. Krispin, 
4155" _Heiligegeiftgayfe 72. 


Verkäufliche Güter 
jeder Größe 


in den Provinzen Preußen, Pommern und 
Poſen empfiehlt 


* = 
H. Krispin, 
Danzig, Heiligegeiſtgaſſe No. 72. 
E aſchtiſch (Eſchen )mit Marmor: 
platte, ſowie ein birkener alter Waſch⸗ 
tiſch ſind zu verkaufen 
. Petri⸗Kirchhof No. 9, 1. Thüre. 
Eine in vollem Betriebe ſtehende Bäckerei, 
iſt ſofort zu verkaufen, oder zu verpachten. 
Adreſſen werden unter 4249 in der Exp. d. 
„ A 
Eine Windmühle mit ca, 10 Morg. culm. 
„Land, Gebäude wie Mühle in ſehr gutem 
baulichen Zuſtande, allgemein bekannt als 
gute Nahrungsſtelle, im Tiegenhöfer Kreiſe 
gelegen, iſt Verhältniſſe halber, ſofort billig 
zu verkaufen. Adreſſen werden unter 4250 
in der Exp. d. Ztg. erb. 


Ein noch gut erhaltenes 


franzöſiſches Billard, 


iſt billig zu verkaufen bei 
4225) 


9 


n 


Pferde⸗Verlooſung 
nowrgela w. 


n 
: cine: elegante en mit 4 Pferden und Geſchirr im Werthe 
0,000 Reichs.: 40 edle Reit⸗ und Wagenpferde, ſowie fonftige 
nne > 


pe, en ph A. Molling, General-Debit in Hannover. 


sphalt- und Dachpappen -Fabrik 


Eduard Rothenberg 


Comioir: Jopengasse No. la, 


€ ſte große 


dh 


empfiehlt; 
Asphaltirte Dachpappen in verschiedenen Stärken in Bahnen und Tafeln 
Asphalt-Dachlack zum Anstrich neuer u. schadhaft gewordener Pappdächer, 


Asphalt in Broden, als Zusatz zum Steinkohlentheer beim Anstrich der Papp- 
dächer, 


Asphaltplatten zur Isolirung von Fundamenten u. Abdeckung von Gewölben, 
ferner: eae 
Pappstreifen, Deckleisten, Lattennägel, Pappnägel, Steinkohlen- 
theer zu den billigsten Preisen, 


Eindeckungen mit asphaltirter Dachpappe, sowie Reparaturen aller Arı 
werden bestens ausgeführt. (4953 


A A TS NANI NEMA | 225) A. Wylk, Zoppot. 
a ka E ee bt it ein Bee Dogger 

ld 4 Ehren- und, zu verkaufen. röße 75 Ctmtr., 
Medal. L B e la E OF Diplome. 1 Jahr alt, bei A. Wylk, Zoppot, 
Eiſſenhardtſtraße No. 1. (4225 


n Höſchen bei Nifolaiten (Nr. Stuhm) 
verkäuflich 


80 flarte Hammel, 
150 Kammwoll Mutter: 


ſchafe, 
150 Schffl. bl. Lupinen. 
300 Schffl. Zwiebelkar⸗ 
toffelu. 


20 gr. farke Sugodfen, 


billig zum Verkauf Station Grunau 7. 
wei dunkelbraune, elegante Pony: 
Hengſte, hat zu verkaufen. 
n Canditt, Marienburg. 
Frühe und ſpäte 
Roſenkartoffeln, 
a Ctr. 3 ., hat noch abzugeben 
Thymian, Neuoblusz bei Kielau. 


Schöne Snatwicken 


hat das Dominium Lukoczin bei Bahn⸗ 
hof Hohenſtein zu verkaufen. — (4234 


600 Scheffel Hafer 


find in Wollenthal bei Skurz verkäuflich. 
4236) K 


Company's Pleisch-Extract 
aus FRAY-BENTOS (Süd-Amerika). 


Nur ncht et: piss C. e 


— 
Engros-Lager bei den Correspondenten der Gesellschaft: 
Herren Riohd. Dühren & Co. in Danzig. 
Zu haben bei den grösseren Colonial- und Esswaaren-Händlern, Droguisten, 
Apothekern etc. (1875 


ale der hervorragendste Repräsentant dor alkalischen Säuer- 
linge (in 10,000 Gewichtstheilen 33,6339 kohlensuares Natron) ersetzt uns 
die Quellen von Vichy vollkommen und dürfte sogar unbe- 
\¢streithare Vorzüge vor Vichy voraus haben, weil er einen viel 
höheren Gehalt an Kohlensäure besitzt und auch eine dop- 

elte Verwendung findet, indem man ihn in seiner ursprünglichen 

emperatur sowohl, als auch bis zu verschiedenen Höhegraden erwärmt 
anwendet. Der Biliner Sanerbrunn zeichnet sich in der Wirkung als Sgure 
bindendes, die Alkalescenz des Blutes orhóhendes Mittel aus, leistet 
daher boi Sodbrennen, M agenkrampf, chronischem Magen- 

atarrh, bei sogentnnter Harnsäure, Diäthese, Gries, 

and, Nierensteinen Gicht, chronischem Rheumatis- 
mus, chronischem lesen- und pi ed sent bei 
Gallensteinbildung, Fettleber, sogenannten Schleim- 
bämorrhoiden und Skrophulose die erspriesslichsten 

ientse. Als diätetisches Getränk gewiunt der Biliner Saues- 
hrunn ein immer grösseros Terrain und erfreut sich als Erfrischungs- 


Y; 

236) E. Keller, 

$ Gr. Grünhof No. 2, bei Mewe, 
können Topinambur⸗ gegen Frühkar⸗ 

toffeln umgetauſcht werden; 


d da⸗ 

fotrúnk einer allgemeinen Beliebtheit, i schen jar docaetedReagang 
M. F. L. industrie-Direction In Bilin (Böhmen). . O 
Depot in Danzig bei F.Hendewerk, Apotbeker, En. 4 Ctr. Druckpapier, 


ſind im Ganzen auch getheilt zu verkaufen. 
Näheres Marienbilb-Cpeicher in Gamtore. 


ür eine Genoſſenſchafts⸗Molkerei, wird 


zum 1. Mai E 
ein Maſchiniſt geſucht. 
Offerten werden unter 4237 in der Exp. 
dieſer Zeitung erbeten. 


Ein tüchtiger, verheiratheter 


Brennereiführer, 


welchem gute Zeugniſſe zu Seite ſtehen, ſucht 
pan e oder auch locker unter beſcheidenen 
Auſprüchen Stellung. Offerten werden unter 
4140 in der Exp. d. Ztg. erb. 


Seidene Bänder 
in allen Farben empfiehlt zu billigſten Preiſen (4244 


J. Behrendt, Langenmarkt No. 37. 2 


noch zu haben in Zoppot bei A. 
mit Zucker eingekocht, hat noch abzugeben Wyik, Eiſſenhardtſtraße, nahe dem Bahn: 
Emil Waltsgot, Saalfeld (Oſtpr.). (4224 hof und der See. — s 
Ein rentables herrſchaftl. Grundftüc E Eulen ne Hdi Da 

i —4 Zi i ector, we C : : 
le ee Simmer Aes a mig u mit sue en K. Jul iſt, o, yea W gi — . = 
kaufen gewünſcht. Genaue Off. v. Beſitzern, findet Stellung, jetzt, oder zum 1. i cr. a A. W. 
ia die it d. Ztg. u. Te nt dr. w. u. 4217 in der Exp. d. Ztg. erb. in ig. 


N 


